
Arcadins nnd der Oodex Matritensis.

Unter der Ueberschrift 'ErnTOI!J1 Tfic; Ka6oAudlc; TTpocrljJMal;
'HpwblctvoO besitzen wir einen gewöhnlich dem Arcadius zuge­
Ilohriebenen Auszug aus der allgemeinen Acoentlehre jenes be­
rühmten alexandrinischen Grammatikers. Ueber den Werth dieser
Epitome, ihr Verhältniss zu Herodian und ihre handschriftliche
Ueberlieferung habe ich in meiner Promotivnschlift De Arcadii
qui fertul' libro de acoentibus (Strassburg, 1882; Dissertt. philol.
Argentorat, VII 147 ff.) ausführlioh gehandelt. Was insbesondere
die handsohriftliohe Ueberlieferung betrifft, so konnte ich damals
auf Grund des mir zu Gebote stehenden Materials keine feste
Ansioht aufstellen j als wahrsoheinlich sich aber Folgendes.

Vor dem Jahre 1482 entdeokte und copirte Oonstantinus
Lascaris in einer Klosterbibliothek zu Messina eine alte, jetzt
verlorene Handsohrift, welche unsere Epitome enthielt. Von den
ursprünglichen zwanzig Büchern dur Epitome fehlte aher in der
ß{ßAO~ 'ltaAaui, wie Lasoaris seine Vorlage nennt, das letzte.
Diese von Lascaris' eigener Hand gefertigte Abschrift der Epitome
ist erhalten in dem ganz von ihm geschriebenen Codex Matritensis
38 (vgl. Iriarte, catal. oodd. MlJ.tritt. S. 141 ff.), aus welchem C. E.
Geppert einige wenige Lesal'ten mitgetheilt hat (vgl. Hermes VII
S. 249 ff.). Von diesem Matritensis stammen die übrigen vier
uns bekannten Handscllfiften folgendermassen ab. Der (bis jetzt
nioht vergliohene) von einem Sohüler dos Lasoaris im Jahre 1495
gesohriebene Bodleianus ist unmittelbar aus dem Matritensis ab­
geschrieben. Von ihm stammt der Arohetypus der heiden Parisini
ab. Der Havniensis geht wahrsoheinlioh auf den Bodleianus zurüok.

War diese Vermuthung richtig, so liess sich aus einer Ver­
gleichung des Matritensis als deI' gemeinsamen Quelle unserer
Handsohriften für die Verbesserung des Arcadius eine reiche
Ausbeute erwarten. Diese Vergleiohung an Ort und Stelle vor­
zunehmen, ermöglichte mir im Jahre 1882 die Freigebigkeit der
elsass-Iothringisohen Obersohulbehörde. Duroh die Vergleiohung
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erwies sich zunächst meine Vermuthung in Bezug auf den Ver­
wandtschaftsgrad der einzelnen Handschriften zu einander als

nur nioht beb'effs des Verhältnisses des Havniensis zum
Matritensis. Der Havnienais stammt nämlioh niobt, wie ioh in
meiner Promotionssobrift vermutbet hatte, mittelbar vom Matri­
temlis ab, sondern ist, wie die Uebereinstimmung beider Hand­
sohriften in den allermeisten Fä.llen unzweifelhaft lehrt, unmittelbar
aus demselben abgesohrieben. Der aus der Vergleiohung des
Matritensis erwartete Beitrag zur Herstellung des Textes aber
blieb leider in dem erwarteten Umfange aus. Die jetzt ver­
sohollene ß{ßAO~ Tt'UAUlll, welo.he Lascaris wahrsoheinlioh getreu
absohrieb, wies eben fast alle die Mängel und Fehler auf, welche
den Havniensis und die beiden Parisini entstellen, und welche
es dem Soharfbliok und mitunter auoh der Willkür des Heraus­
gebers überlassen, aus dem bisweilen bis zur Unkenntliohkeit
verderbten Texte Wörter wiederherzustellen, . welche Herodian als
Beispiele zu seinen Aocentregeln hat anführen können.

Das Ergebniss meiner Vergleichung ist also zunächst ein
negatives. Es steht nunmehr fest, dass für die Textesverbesserung
naoh wie vor nioht so sehr von der handsohriftlichen Deber­
lieferung als vielmehr von denjenigen Grammatikern und Lexiko­
graphen auszugehen ist, welche wie Choeroboscus, TheodoBiuB,
Stephanus Byzantius u. a. für ihre Compilationen die Ku9oA.\KTt
TTpoeJ'l.yblu ausgezogen haben.

Ein positives, wenn auoh nioht der gehegten Hoffnung ent­
spreohendes Ergebniss jedooh verdankt jene Vergleiohung einem
Uebelstande, weloher bei der ersten sowie bei der zweiten Heraus­
gabe des Aroadius obgewaltet hat.

Gedruokt wurde nämlioh diese Sohrift zum erstenmal von
G. E. Sohaefer (Leipzig 1823) auf Grund einer von dem Griechen
GregorioB Georgiades Zalyldos angefertigten und von E. H. Barker
an den Herausgeber gesandten Abschrift des Pariser Codex 2102
(0). Am Rande hatte Georgiades die Abweichungen des etwas
besseren Parisinus 2603 (B) angemerkt. Beide Handsohriften
sind aber unzweifelhaft die jüngsten und schleohtesten von allen;
.sie zeiohnen sioh den übrigen gegenüber nioht nur duroh ein be­
deutendes Mehr von Fehlern, sondern auoh duroh Auslassungen
von einzelnen Wörtern wie von ganzen Regeln aus (vgl. meine
Dissert. S. 5 ff.). Dazu kommt, dasll sioh der Sohreiber von 0,
wie wir nunmehr naohweisen können, Umstellungen und Zusätze
erlaubt hat. Diese auf Grund so mangelhafter Hiilfsmittel ver-
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anstaltete Ausgabe ist durch M. Bchmidt überflüssig gemacht,
wekher den Arcadius neu veröffentlichte und mit einem kritischen
Apparat ausstattete (Jena 1860). Hierzu benutzte Behmidt einer­
seitB die inzwischen von anderen Gelehrten herausgegebenen gram­
matisohen und lexikographischen Schriften, welche ebenfalls auf
Herodian zurückgehen und andererseits die vonD. O. Bloch
ermittelten und in Dindorfs Grammatici Graeci I S. 48-70 ver­
öffentlichten Abweichungen des Codex Havniensis 1965 (A). Un­
glücklicherweise aber waren dieselben theils sehr unvollständig,
theils sehr ungenau angegeben. Bei einer neuen Vergleichung
der Kopenhagener Handsohrift konnte nämlich Egenolff eine reiche
Naehlese halten, welche er im Rhein. Museum XXXVI S. 494 ff.
veröffentlicht hat.

Dass unter diesen Umständen auch der Schmidt'sche A~cadiu8

den Anforderungen einer kritischen Ausgabe nicht mehr entspricht,
ist einleuchtend, und 80 sprach denn Egenolff im AnschlusB an
jene Veröffentlichung den Wunsch nach einer neuen Ausgabe aUB.
Dieser Wunsoh hat um so grössere Berechtigung, alB seit 1860
die Hülfsmittel zu der Verbesserung des Arcadius durch die
Lentz'sche Wiederstellung der Schriften Herodians bedeutend ver­
mehrt worden sind. Dazu kommt nun die Vergleichung des
MatritensiB, auf Grund deren der kritisohe Apparat sehr verein­
faoht werden kann nnd muss.

, Da diese Handsohrift für uns den Arohetypus vertritt, so
brauchen wir füglieh die Lesarten der übrigen Handschriften nicht
mehr zu berüoksiohtigen. Ihre Abweiohungen sind entweder
Fehler, welohe bei dem Absohreiben gemacht worden sind, oder
es sind Zusätze und Verbesserungsversuohe, welche für uns keinen
Werth haben. Dies gilt namentlich von denjenigen Beispielen
und Worterklärungen, welche sich in G allein finden, und die bis
jetzt, so lange das verwandtschaftliche Verhältniss der einzelnen
Handschriften zu einander noch nicht festgestellt war, als Aus­
lassungen vOn A oder B aufgefasst und desshalb von Sohmidt in
den Text aufgenommen worden sind. Dasselbe gilt ferner von
denjenigen Stellen des G, in welohen dieser Codex die einzelnen
Beispiele in anderer Reihenfolge aufführt als die übrigen Hand­
schriften. Auf den ersten Blick zwar mögen diese Umstellungen
als gleiohgültig ersoheinen; vorausgesetzt aber, dass der' Verfasser
nnserer Epitome die herodianische Anordnung beibehalten hat,
sind dieselben für eine Wiederherstellung des Originals selbst
wie für die Beurtheilung anderer Bruohstüoke und Auszüge von
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einer nicht zu unterschätzenden Bedentung. Endlioh wird im
Ansohluss an den Matritensia der Text auch da zu ändern sein,
wo es sich um den Numerus des Prädikat.s nach einem nentralen
Subjekt im Plural oder um den Modus in einem hypothetischen
Satze handelt.

Auf diese Weise würde denn die Zahl der Abweichungen
des Matritensis yon dem gedruckten Texte eine ziemlich heträcht­
liche sein, und eine neue Ausgabe des Arcadius würde sioh
wesentlich yon der Sohmidt'scben unterscheiden. Soll aber in
dieser Hinsicht etwas geschehen, so möohte sioh ein anderer
Vorsohlag mehr empfehlen. Trotz aller Hochaohtung nämlich,
welohe wir vor der Lentz'sohen Riesenarbeit haben müssen, sind
dooh diejenigen, welohe sioh mit den alexandrinisohen und byzan­
tinischen Grammatikern beschäftigt haben, darin einig, dass jener

. hoohverdiente Gelehrte nicht überall den riohtigen Weg gegangen
ist, und dass nach dem heutigen Staude der Wissenschaft manohes
besser gemaoht werden kann. Was insbesondel'e seiDe Wieder­
herstellung der Ka90llKll TIpoO'l!'bla betrifft, so habe ioh bereits .
in meiner Promotionsschrift darauf hingewiesen, dass Leutz einen.
unrichtigen Weg eingesohlagen hat, und habe zugleich ausein­
anderzusetzen versuoht, wie der Verfertiger des Auszugs das
Original benutzt hat, mit andern Worten, wie eine zweite Wieder­
herstellung dieses grossartigen Werkes Herodians a.nzulegen sei
Sollte es sioh nun nioht empfehlen, statt des reinen Arcadius,
welcher an und für sieh immerhin von untergeordneter Bedeutung
ist, einell neuen Versuoh zum Wiederaufbau des Originals anzu­
stellen~ Auf diese Frage gedenke ich gelegentlich zurückzu­
kommen.

Vorläufig hier die Lesarten des Matritensis (M) folgen.
Der Kiirze halber lasse ioh jedoch diejenigen offenbaren Fehler
des M weg, welohe diesem mit. sämmtlichen Handschriften ge­
meinsam und von Sohmidt in seinem kritisohen Apparat mit L
bezeichnet worden sind,

Arcad. 1, 1. Vor den Worten Tc EqlIKEcreCL! steht in .A die wahr­
scheinlich von Lascaris selbst herrührende Bemerkung: TIpoAoToe;; otllal
e€obocriou TOUe;; Kavovae;; Tfle;; KaeOAtKfI<; 'lTpocrqJMu<; Toil crmpoO i1PqJl'llo,VOO
:2, 1 E'lT1 1rOAAOlt; S, S tl'lT€P lJ.iav {1UAAa~i1v OVTU 5 Tc b€lrr€poV 10
dpX61l€vOV 11 -riJv TaEw -rwv <1TOIXe!WV 14 ID 17 Tb bt MaTov 4,9
Ta T€l1.oapaKatbEKaTOv ... 1r(lv 1l0VO(JUAAa~ov Jlvop.a 11 iE (wie 14 ~,

16 it, 18 trj, 20 iä) 5,1 'lTo,paMboTal 4 btalJTOA ÜJ v 12 E'lTEUX6p.EVOI
14 Kai öcra TO laO Ta.

6, 1 Kavov€t; Tijt; Ka6oAtKijt; 'lTpoaqJMat; TOO (JolpWTaTOU TlP'IlblaVOO
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ot)~ 1fEpt€'fEI.lE 9EOMO'toe; 0 Tpa.I.lI.la.'t'tKOe; <puMEae; 'fOV dpt91.l0V 't'Ü1v ßtßUwv
2< TIEpl 't'Ü1V EIe; VßtßMov ij'. EIe; av 10 Lemma Eie; I'Jv 12 a'Ox";v' vauxnv
17 MJiv 19 otov fehlt 8, 1 otov fehlt 6-7 l1tpJiv' mpJiv' ompJiv
9 otov fehlt 10 Lemma EIe; IV 14 Lemma EIe; uv und 17 EIe; wv KaTa
Ta GTotXE1U 18 otov fehlt a't'EIßwv 9,5 otov fehlt 60EuVETat 10-11

. :l
OtUVOV't'{H OE 'fa bta 16lXYKuAo<; 11,2 om1p 6 TIupl<pAEy€90VTO<;; fehlt
10 K{KWV' bIKWV] KtKWV 21 papuvov't'al' oilbE yap 12, 8 ÖtÖV€Tllt
16 bla VT 13, 7 KaKoOatf.lWv fehlt 10 TI9€l19al 14, 1 1f€1fWV TO
1f€1fW' 1f€1fWV T0 1fEpt€KTlKOV 4. KA{vETal 14 EI f.ltl t9vIKa li 1fEptEK't'nui
dTJ 16 Aobwv 15, 1 Kplhwv (scheint aus KPWTWV corrigirt zu sein
oder umgekehrt) 9 ÖtUVOvTal 18 KCÜ KaTl<pwv 12 tevo<pÜlv fehlt
16, 6 We; <puAdnovnt 18 T€AOUe; ili li €voUJ,v UUV9El1EWe;' eAmwv' lAeoewv

100IUlJAAaßOtl1EToxa[ 11 we;] Kai 19 awv 18,5 dpeTliwv' 'ltOUElMwv
21 AITPOßl1O'dE 20 '1'0 olmpdl: lJEOVETal] Ti btaO'<pat li d 'It0 T0{j 0' <p aE
lJl:uTovou 19,6-7Tobt 7av't'lu'ltAl'Jt 129I'JpoblWt Kai 15TaEie;ap
16 dplrEVIKa Ein 911AuKa eIn 18 KEAAGlp 19 otov fehlt 20,2 Kl1l.l'ItTJip·
Ua't'Jip 3 Uiu'ltep 4 El1fev 10 'Awlßl'Jp 21,3-4 [avTIXElp' ~Tl Kai
Ta l.lovouuAAaßa (ohne otov) , xEip' <p9Eip' dp]1 6 TO a'lt01tlTUpllrl.la T~C;

KE<paAfj<; 8 'ltEpl TÜlV EIe; ~ 22, 1 UKW/-IaTo<; 2 UiO''ltEP 7 O'uvaAI­
AEII.lM€Va 8 'ltEpIO''ltIiTat w<; U'ltOKOPIO'TlKOV' HIO't'a 'fap 'ltEpH1'1tIi­
Tal' IlI'JTpliC; 18 Ta elc; 14 IMae; 23, 2 OE fehlt 8 Ol:UVO/-lEVOV fehlt
5 tp'ltuvm; 7 €'ltl GKwlll-laTOe; TdGl1ETal] tmTdul1eTal 16 TtlV TWV imAwv
€<poAal:av T6vov 18 UUVElrTaAIl€VOV 24,2 Mae; 2 aUO'TtAAovTa I)

TIepl TÜlV etc; TJ<; ATJToVTWV ßIßAiov 'f' 14 ßapuvET(Xt' Kdß1'J<; (sie) HßI'J~'

KtßTJe;' KdßTJe;' 9JißTJ<; 18 auvaAtAEI'It'l:at 19 KaI "i}' ~e~ 25, B d1l"0
T~C; 'file; 8 dOTJ<:;] lOll<; 18 Kai '1'0 (ohne IfTI) 14 Ka I AJ;jI1't'fte;' TO bt
Oel1'1tOTTJe; dpUEVIKOV' hEa1toTI<;; '1'0 9I'JAUKOV 18 'ltTJAWTIOV 26, 9 'ltvlYPI1~

14 TO 'ltAJipl'J<; 27,5 ßapuvOVTat, 14 dKAIvf]<:; 15 Ifxov TYjV 'feVIKJiv
17 '1'0 geo<pavJi<;< 18 dpn<ptpv1'Je; 28'1tEp] 8 3 [lmA/i] 11 ßapuVET(1\
fehlt 12 €AEUTTJe; 23 Kai und O!:uvovTal fehlen 29,8 etUI 16 Ta EIe;
18 Tpl'ltilxuc;' TETpa'ltJ1XUC; 19 denv 24 [mlpa n)] 30, 8-9 Ta et<;; i~

uuvEaTaAIl€VOV apueVIKa Kai 21 I'i '1'00 TuvMpew fehlt 31, 8 {<pI<:; &1!0
'1'00 t<pt TlVOIlEVOV 13 KoAAaßle; 15 acppayle; 32, 1 Kai fehlt 5 '1'0 oe
Tallt91e; (auah TaI-lÜ:r91<; möglich) Kai I-lEVou9t<; Kai T€pEVoU9le; 7 [lnaoA­
Aaßa] O!;uvovTal 14 K).{VETUl fehlt 15 dv90ue; !Sv, Ö 38,6 IldAßu!lIe;
8 ßdAt<; Kai /-I«Al<; , , . ,!'lAIe; 10 [ßpaxu] 14 'EA€vll<; fehlt 20 'ltTWf.ll1
34,11 Gtll"a/-lle; 18 lJ€llle; oe 14 öl:uvETal 15 'ltapaAfnoVTa 17 ll"'ltdvlC;
be 18 KplVte; 20 [Iltl 'O'ltOKOpIUTIKa OVT!l] 35, 1 [9l'jAuKd] ol<p90TT4!
'ltapaAJ1yovTa 9 EVI<; KaI uiv~ 01tepbllruAAaßa 11 ßapuvoVTIXt 36, 3
Iltl lxovTa lvvOiav 5 <poAwme; 21 TO €) E 37, 11 P01!OC; 13 ~XOVTIl Ö

38,1 ßapuvovTal 9 ßOOßWUTpte; 10 AUßI(JTle; 20 b€ fehlt 24 {<pIe;

1 Die in [] angegebenen Lesarten sind von Lascaris selbst theils
&Ijl Rande theils über der Zeile später und zu verschiedenen Zeiten
nachgetragen worden. Ein Theil derselben fehlt in A; z, B, 28, 3;
50, 15; 82,20; u. s, w.
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89, 2 iEpoOq)l'; .. "trpotrapOtUVETl11 15 /laKpOV 40, 2 /laio.; 3 Ta Eie:;
avo.; {l1(:HJAAaßa ÖtUVETl:tt' vavoe;' <1VOe; 16 dtro '1'00] dtro 19 Ta Elc; tO<;
'1"0 bLxpovov ßpaxu ~xovTa ßapuvETal 41,8 lJloe; 9 AtVOe;' (fqJOe; 11 Ta
Eie; ut oe:; (ftrClvux I)VTl1 6tUVETl1I' uIoe:; 17 iAEOe:; 42, 3 11] d 12 trpO­
1l:apol:uvoVTat 18 Ibplloe; 43, ß pMno<; KVptOV Kai crxebtoc; 16 eppu-
rloe; Kai 17 Kai fehlt 20 trpotrapoEvvETal 44,6 eppur1o.; 7 [Kai
T10e;] 8 [Kai TptßpdXEa] 45, 3 dpTW dpTloe; 11 utrapx Et 12 I-!ubtoe;
TO) '1'0 bE 46, l1 Lemma YEn trEpi TWV Eie; oe:; 47, 1-3 Ta EI'; 0';
Ka8apov O'lt€P Mo lJUAAafl&e; 'ltapaAllyor-tEva Tu,J üJ fJ.ETo. r 1Tp0(fTE'fpaj.l­
I1EVOU 'ltPO'ltEPU1'1tliTl:tt :J31TpotrEpl<1'1tllTal 48,3 uAaloe; (sie) 8-9 [n­
paioe; 6 dpll<;' dpalo,; 6 fJ.TJ 'ltUKVOe;] 49,4 ['ltp<mapol:uvoVTlll] 50, 11
ßoe:; Kai TO'; 15 OAßfJ.O<; 51, 1 [11 1TpocrllYOPIKd] 6 'ltllpaAfrrEl 20 Ep­
TaZETat dTa90v 52, 1-2 KpaToe:;' '1'0 bE Kpayoe; 6 KpaUT<:t(fTu<:OC;' '1'0 b€
paroc; e8vlKov 13 6fJ.aA"foe:; Vi Kai (ohne '1'00) 16 6tUTOvll9iJ 53, 10
fli1ßboC; 20 O!:UVOUlH 54,4 <1mboc;' dvmbo<; 55,5 Moe:; 12 Kai fehlt
56, 3 ~XEt 4 uUAAaflnv fehlt 17 TUKOC; 18 <paKOe; M '1'0 KVPIOV 57, 1
Kai fehlt 58,2 b!:uvETaJ 9 dJC;1TEP 11 fKTt'JTIKa] 22 dflTll(fKOC; , ..
OUK ~xovTa r 59, 3-4 oAe8ptoe; 7 Kai fehlt 8 fiAoc; OE 0 OIE(fTpa~lfJ.e­

VOC;] J.luAoC;' (fTUAOe;' ypuAoC; 17 ~XEI d<pwvov 60, 1 otov fehlt 2 Kai
'1"0 bElAOe:;] [Kai] '1'0 bEIAoe; bEuvETal 10 ßapuvETlll] flapUVETctl' Ta. Eie;
Mo Ai Tp1r€Vi't Ei J.l11 m:tpaAnr01EV Ci b!:UVETal' If'EAMe;' uIAMC;' KIAAoe;'
'1"0 l!eVTol yanoe; Kai aAAoe; ~XOVTl:t a flapUVETl:tl 14 KOXAo<;) KO)(AO<;'
1!€1TA 0<; 16 (fTJf.lElw(Jal 6], 2 r-taperhrmov 7 OWPIAAO<; 20 oe fehlt
62, 6 Em8ETtKa 11 1TpO'ltapoZ:uvov Ta 1 14 (flTTJAOe:; 63, 20 alJ.luAoe;
64, 3 '1'00 fehlt 6 b€ fehlt 11 Tpht;l] Ci 65, 2 €1JpUOWAOe; 2 Kill TO
K(:t(JTWAOe; 66. 4 KUÖVOe; 9 MKKOC; 16 '1'0 ii j.lOVOV Ei.; Ci 19 Kpolcrr-toc;
22 (1!POO)1"f0pIKd) 67, 14 Al1!OC; aus At'ltOC; 15 IlTJ ' ,TPI"fEvi't fehlt 16 era­
f1o,;' Tdf.loe;' dj.lj.loe;· (ohne ßpdf.lo,;) 68,4 eU1!6e;' XUf.lOe; 9 6] ij 16 [ßa­
PUVETl:tl] 69, 1 xial!6e; (aus XlllcrfJ.Oe; corrigirt) 6 ~f.l1!IlHOC; 11 1TapaAn­
rOVTa 12 KOIVWe; (dTTIKW<;] 21 Ta EIe; f-lo,; 70, 13 KaMovoe:; 71, 2
oElhovov 72,6 ö!:uvETal 9TabeE1T19ETl:t 73,4 öEuvE-rat 9U1TapXt;l
15 bucrTpe<pwv 18 a 'ltpoml.po!:uvovTal] 1Tpo1TapoEuTova 74,15 otov fehlt
19 KapKtVOe; 20 Ta Ö!:UTOVOUfJ.EVIl 21 '1'0 xaAtvoe:; 75, 1 KUj:lla ti €8VIKd
4 Ml:tI-lEPT'ivo.;) l-lapT'ivoe; 18 e'lti6ETOV [1Tpoerl'lYOPIKOV] 76, 5 i(f1TOe:; 6
AtlP1l:0C; '1'0 KUPl0V (A(1fJ.1TOe; bE '1'0 E1Ti6ETOV] 16 OEUVOVTl:tl 77,14 ßa­
PUVETl:t1 78, 13 y{VOVTl:t1 . , .. 'ltl:tPl:tAll'foJ.lEVWV EI 1\ iii 16 'ltTEtpW
18 bpoe; bE] lIpoe; bE 79,2 TlvETlll fehlt 4 ~XEl 6oilTWe; ]0 <1l)fJ.dWcrlll

'"15 '1'0 ba'ipoe; blepOP€'tTlll (sie) 20 TeroVE 22 '1'0 OE AEUPOe:; €1T19€TlKOV
Kai TO VEUPOC; 80, 20 KdvTEpOe; 81, 7 '1'0 KUPl0V 12 €1Tle€TIKa 17 Bei
icr'l"eov bE fangt ein neuer Abschnitt an 19 dEI fehlt 82,6 1TpO'ltllpa­
ATrrou(JT,l 20 UAllwpo,;' iwpoe; 6 yVt1(fIO<; <puAa!:] öA{wpo.;' twpoe:; [oi rvn<I'IOI
«pUAIlKE';] 83,13 [e9vlKovj 15 V0/.100UPOC; 84, 13 we; Kai '1'0 22 f.laKpoe;·
111KPOC;', mKpoe; 85, 6 AEUKTpOC; 24 lIcroe; TOO"Oe; fehlt 86, 9 ln Kai
TO 10 1TOAEWV 11 ln b!:uVETal Kai Ta Em9ET1Ka. flAllt(fOe; 13 Kai (ohne
TO) 20 gepO"oe:; 87, 10 1(1(f0e; 13 ~(fT1 bE Eibo<; if.lIlTtoU 19 €'"fTU-

'T.'1:

ClOO'; 88, 8 Kai] il 9 AUKaßlluooc; (sie) 11 IltJ6Vll(1(foe; 12 1TEAo1TovllO"oC;
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Kai ~1:t 1:0 fehlt 19 01rEp Mo <1UAAapu<; 89, 7 /AE9u<1ao<;' y6rruaoe; (sie)'
(f

I

lnovu<1oo<; 15 'n'mo<; 17 IJ.Epo<;<1wlJ.aTo<; 90, 15 TplTO<; .•. PI1:o<; 21
KaBoAou 91,2 'OKTO<; I) ~X E1 8 Ka/A'ltTO<; ... VETO<; 12 -18 bl'ltAllalM­
MOV tjTolfehlt 14 fl110TO<; fehlt 16 T€TOV€ 21 1rOKTOC; 92, 2 ~KTOC; 0
I!xwv 15 "EpaT<l<; TO KUptoV, EpaTo<; 6 e1rt6uflll111Co<;] I!pao1:0C; TO KUpIOV'
epMTo<; 17 Ei Kai 24 qlpaTo<; (urspl'unglioh soheint qlaUTOe; gestanden
zu haben, aber das a ist zu p gemacht worden) 93, 1 [Kai 1rP0O"l1To~

Pll<U] 6 [dVE1:0<; b€ TO em6En KOV] 11 [dqlUO"T€TO<; l'J dKa9apa{a] Am
oberen Rande steht ohne Zusammenhang mit dem Inhalt der Seite die
Bemerkung: J,tWAEIO<; d'lto TOO J,tWAOU Tile; MaXll<; 94, 10 b1jpl'roe; 2n 1:0
bE epEV'IIUTo<; KOplOV 95,2 'It"l'€pvw"I'6C; 21 1rpomtpol:uvETal 20 bpu·
q>paK"I'6e; 23 tj] ij 96, 3 [1') dTKQA1j) 9 MEG' WV KU I 21 allfle(W<1al
97, 3 KUqJOe; 8-10 Die in A. ausgelassenen Worte machen in M ge.
rade eine Zeile aus 12 Kai fehlt 98, 3 (oobE1:epa] po:puv 0VT 0: I 7
TTepl TOO TOVOU 9 Die Worte TTepl TWV EI~ 0<; fehlen auoh in M
9H, 11 fu 100, 1 dpXt1 5 flavbavoc; 101, 13 1rp6POUAOC; 1O~, 8 Ko:rt1­
TOp0<;' O"uvfrropo<;' 1rPoO"tlTopoe; 12 xupooX60C;] xpuO"oxooe;' ubpoX6oC;
1:0 b€ 1rp6xoo<; 15 "1'0 be] "1'0 18 d'lto) 1rapa 103, 2 TE9paToMyoc; 17
"OO"a} Ta 18 1raA{VßOAOe;' 1raA{vll<O"I'Oe;' dyavlqJo<; 21 TlV€TUl "(ap fehlt
104,1 AuxvoOXOf;;' pq.ßboOxoe; 6 1rapa "1'0 15 TUXOlpuXOe; 19 Al')ToVTwvl
Al'jT6v"I'wV ÖVO~dTWV 22 J,tJ1) ~ 105, 13' dpTaqJal:ul; 19 ~pIVVUe;' Ilut;
l'J paXt<; 20 libElq.] €l:ouala 21 Kai OO"qJOe; (ohne l'J) 24 l!u<; 106, 1
TlPtt'fnavoe; 4 dV't'i TOO] dV'd 13 aue; :1U 23 Lemma 1rEpi TWV Eie; UJt;
25 J,tt11:pw<; fehlt 107, 24 Lemma TTEpi 1:WV e1f;;iji 108, 1 96pa'V 9 Ta
Ei<; 1j'V () O"KWAl'j'V ßapuveTal 17 KIVl1KO<; 18 'lrEpi TaO TOVOU 109, 24
e1e; 11f;; fehlt 110, 10 911AUK« O"'ltavlO: öV"l'a fehlen 11 O"Ißulla 17 /Aotpa]
MOlpa' 1rElv a 21 dpoupa'APTOUPU fehlen 111, 12 1rpO'lteplO"1r aTat
'lrlTUouO"a' poboOaa 13 ~WIl:ou(1a 17 J,tuta' 9ulll. 18 [auvEO""I'aAJ,tEvov}

a a a
112, 3 Bupa{a fehlt 8 LEll!) Eid 16-17 TO be 1ro:pda Kai qJopeld TO
ßOOpKOe; 113, 2 Exol . ,omipxot 114, 5 1rapaTOMeva .12 flaKpOO 15
O'TOla' Xpold 16 1rapaAtlTov'r<X T4J ii ßapuvnal 17-18 1) KEqJ(1AJ1 Tflt;
J,ttlKWVOe; 19 Ka9apov flaKpov 115, 15 TAaqJupa{ 116, 17 ap1raTl') '1'0
[O'lbtlPI0VJ 22 eplqJuAll 117, 7 eßdp uv0 v 10 ol:u" 0vTal ] Ion; , , .
ßapuVeTCl.l 14 dvappwl'j 19 [Ka9apov} 19 of! 1rOAAa' bavdl'j ßapuvmll
118, I} 1rapaA1jTOfleva} 'I'wpaA1jToMeva 1tpO(JTnOpIKd 6 XAOll' XAOT] al

"X01v{bEt; (sio) 15 d"l'1:1KOe;) Tile; dT1:tKile; 119,14 ßoiß1j 17 Kallln O"'t'tlßll
Ti 'Vuxpft 19 Lemma Ei<; Tl') 120, 12 OAoAurl') 13 bel TO 14.'ltttvdTtl
15 ßapuvouOl 20 Lemma ele; brj 121, 10 Lemma eIe; (wie 17 Eit;
Kl'j u, S. w.) 11 1rapaAt1ToV't'a aus 1rapaAfjTov 122, 7 TOO 12 öEuv'
€Tal . , . , TO i 15 PllJ,taTIK 0v 20 ßOpßOp6K1j [6 ßopßopoe;] 123, 4
1rp0(JU1rO:KOUOfl€VTlv 6 TO r] r 25 (fAll be Tl 1rAdVT]' dAn bE 124, 5
1') lIGpOlO"l/; 91jAft Kai XllAt1 6 baO"Ewv 12 TlV Ei fj r (ohne T4J 17 bao

MUAl1 125, 1 EXOI 2 €VTeAtl 13 öl:uveTlJ.l 18 öEoveTat 126, 1
Kai 1:0ß) Kai 9 Kai "(palJ.ll11 ÖEUTOV(1 16 "I'EflVW fehlt 127, 13 6EuveTai
b eTO 6Eval 16 XU~€vl1 17 daJ,tEvYj 128, 2 1tpoallYOP1KOV 'lTc,nlv,nv
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bVOtllV 6 Ka~am,Vn 16 ö[Vl1 19 iüj 1'4' ö 129, 16 J.\o9wvl1 18 Kai]
Kai TO 130, 2 (1u~~uIlTJv fehlt 3 J.\TJ 10 Q 8 xaJ.\1Tl1(I1KWAnE] 1'0 Zwov'
Kaj.l.1Tl'j bE 11 'TU bE 1TOj.l.1TTJ '1'0 KUPIOV 1T(XPOEUVETal 16 I1TEP01Tt1 17 '1'0­
AU1Tl1 21 Gn ATITOVTU 22 P01TOe; 181, 2 j.l.l1l1..ll'j Kd 1T€PTaGI1T\ 15 ~XOVT(l

1TPO '1'00 TEAOU<; 20 011TWTTt 21-P01T0<; 182, 13 'loKeXO'I:'I1] lWKaI1Tl1'
dKdl1Tl1 17 I1KeXlpl1 bE '1'0 Am oberen Rande stehen die Worte: a{AlpTl,
plta Tl<; 133,20 '1'0'11011. TWV 134,8 'rOUTOI<; lpuMI1I1€t 185,1 ßapUVOj.l.EVa
3-6 gehört noch zur vorhergehenden Regel 4 eUI!~Pl1C; 9ul!flp€C; 5
9UJ,laAPTEC; ... eu~aAPTflc; (sio) 15 TaVVnKf]C; TdvvTlKEC; 19 1Tpo1TapoEo­
VETal 20 Kai Ta oJ,lOla fehlt 136, 2 TEPPPTlV 'r€PpEV 7 und 12 Y€TOVE
11 KWeXßapl 137, 12 00 yap l(1'nv 16-17 Die in .A ausgelassenen
Worte maohen in M gerade eine ,Zeile aus 21 l'J 1TPWTl1J ft 1TPWTf]
I1vU,aßn 138, 16 balb{ov 139; 3 XaAOUI1Tpalov 4 !iAaK'ralov 8 1TPO­
1TapoEuv€Ta I 9 AnTEI 14 1TP01T€PII11TWVTUI 140, 11 qJ 9 A€yETUl
feblt 15 qJ 16 fll1a EI1Tl crUv9ETa 142,7 '1'0 X€'iAoC; TWV 1TOTUJ,lWV 10
- !Javov lxol 17 tl1TEP Mo l1uUalla<; 25 oÖTa<;" WETt 144, 1 fe; fv' pIe;
piv _4 OEOVOVTlll 6 öAE 7 9palE 13 TpaOe; 22 "ETl Kai [de;] Ta OIe;

8'
1T€pl<11TIiTal' <pole; ,145, 17 bEIMe; 19 KVtl1l1l1e; 146, 4 am Rande <pwe;
be 6 dvf}p I> 1TEpl TOO T6vou 9 TEVl1(flC; EvIKije; 11 KOlvf} 21 Kai
dvBpW1TOC; 147, 15 bEuvETal corrigirt aus öEuvoVTal 148, 2 tlle; tl'ioe;
Kar uioe; 13 TO] TOO 21 TO fehlt (fov fou tü li fll.u!pa] 149, 9 1Tepl
Tavou Tfle; atTlam;nc; 14 d~A« li1Ti 150, 1 [öl<l'UUd!lwv] 13 iiv 19
At de; 151 l'J fehlt 9 of,lnpOU OJ,lilput" dVOpW1TOU dvOpw'!tw' deAATle;
*e~M' eueA~lle; eUEUa" KaAoO 15 YEVU<nC; bu'iKijC; 152, 1 dC; E 6 Das
Lemma 1Tepl KAllTIKne; fehlt 5 K(d )(epolv fehlt 18 E06elal] e06e'ial
1I'~110UVTlKat 158, 9 ~EV 25 MEe; 154, 10 TÜlV] TOO 12 KpaT6e; aus
Kpa:rOe; 16 ~Oee; aus f,lOEe; 105,9 mxpaXAa(1O'oul1l fll1AuKai TEvlKai •11>6, 11
01 bavcxibee; 17 a:uvatpOU~evllv 20 eUI1€ßeee; [€'iC;] EOI1€ßewv [wv] 22 'r0
a{mipKwv 25-26 al I!TJ 01T01Ti1TTOUl1l 157, 2 ~EV (sie) 11 [Ta ova­
llaTa 20 1T~l1BuVTll<fic; bOTIKile; 23 dEUT,! 158, 4' ~~Ml1l 7 tut 159, {}
EV OVOf,lMl Kai PfJl!MI Kai dVTWVU!Lial<; 7 liv 17-1B vu •• o1TO'i (oor­
rigirt aus ouol). Kai TOI. Kai Bl1V, '!tep. TE 160,. 16 eupIlf!<w[El] 21
(jUV€'lt€I~ [cruvGel1el] 22 Z:EUe;' Z;eue; bE (sio) 161. 7 1Tupplxa'iKf) 8 bfj~ov

6Tl 9 [li1Ti TOO] 17 TOV4' 22 1rapa1Tf}~ IV W111 (IV aus 1T corrigirt oder
162, 8 liyKAwof,l€Va 5 MvavTal 6-7 bio" • OeA.oUl1lV,

in A sm Rande stehen, fehlen in M wie in Bund 0) 21 TOU
Kai Tut 163, 3 lp~e; (aus lpne; corrigirt) 7 /EO'TlV 8 ~I1Tl 9 bu 10 Kai
Kai we; 12 Kai T<> liO'lJI 24 tv 1TOAEl11 164, 3 1T€pIlJ1TWVTal 4 T' dp

~Iv 22 bllAOOl1l 165, 8 ot athl1J 20 ßapuv0v Tal 22 ai dv 24­
Te' KaI' 1T€p' TE' 166, I) l'jKOUI1EV 6 I!butKEv 10 liTeipel 14 1TUppl­

21 {va alp' ge~II1Tee; T€ ot 167,4 WC; €v 15 miJ 1TOTE 1TW1TOTE
/EciOVTCXt mXpaAATlAOl <xl bEdat IB l'jvulJe 1TOO beoe; tO'xia Kf]plwv 20

21 Ei . . 1Tep 16B, 9 liv Tf;l Tap ou bllpBoT'flV l-1ovf] n oEe'ia
lleAubpe'iv' miAlv EIe; !JEV TTjV 1TOV cruUaßl'jv Kai Tl'jv Ci 18 ßapel«

7 oöbfuoTE Tap 21 1TEpi TOO ,.6vou 170, 7 ulpalpema 8 dVTI
'\ba,I1f,t()lpl'PE1tv(ohne '1'(0) 11 El1TI 13 liOTE] liof,lev' El1T€ 14 Kl1Ta 41T0-
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Korr,;v 171, 11 ~xot oorrigirt aus I!Xi;) 12 I!XOl ir 172, 2 !~lta 1'0 l' IHHP';
lJ IlXOUGt 12 qnAaAEim7w 25 (1/lapa:rw 173, B rrap' 9 piTOe; 16 dAAO
TI 17 Die Worte /l11 TO €' Ilxona rr€pH1rrWVTCtl fehlen 22 [TOI aPTo<;
Kai TO KaKoupyw 174, 2 piyoe; 4 €I /ll1rrapetAtlyolTO (sio) .5 T01T<XI­
baTwTw (ohne bEl 14 EAKOW (w] 15 ..i:EA€KW Kd<; (letztes Wort am An-

der Zeile) 21 qHIKw 175, 2 I)AKW 4 YIYVW(1KW 7 Kat btaGKW
KaI dO'KW 18 O'Tixw' T€lxw 22 rrapaAl1TO/l€Va ßapvvETal 176, 12 (Se€V
EUXO/lCtl' EPXW EPxo/lal 17 rr€pH1rrWj,.lEvoV 177, 11 TO bE <pEibw 178, 4
KaTaAivbw fehlt 10 eUi 22 Ka I dTJ9w 180, 19 ErrI] a1T() 181, 5 1'0
be OtJAW (In otJAIi rr€plorrliTat Kai OOUAW 6Tt boilAoe; 10 EAW 11 .<pw­
Vtl€VTO<;] (1Uj,.l<pwvou 15 1'0 OlJ 182, I) 66EV 0 183, 7 rrpoKaTapxOl ,19
d j,.l11 ' , , T€lvw' TEiVW 22 I!xoVTl1 TO r EKT€Ta/l€VOV 25 KlVW 184,8
/la{vo/lal] f.1a{voj,.lnt' Xa{VUl 185, 3 [ßapuvETat] nvw 4 aßTTJ [bEJ li
7 bElKavw 9 <puyavw 186,9-·10 E9Eipw'l:0 EE E:eou<; n btarrpaTTo/lat'
otKTEipW 187, 1 [TOJ ßeßato<; 13 ßapuvETett jAEV 17 'l:äAAa 188, 12
tw rropEVOjAal (ohne 1'0) 14 '1:0 ßtaZ:El<; 18 dvavull dvaviae; [dvlw dvla]
2'1 Xpuoow [w], (1TE<pavow Lw] 189, 2 dAAOllll '1:0 W1T'rW' dUotw 17
drru{w 20 KOAIjJW 24 a'l:TIKWC; Kat HIO, 2 ßapVV€Tat 12 AEAE)(eW
191,4 db€w Lw] 7 arroO'oO 15 lO'oouAAaßE'i 19 Lemma 1T€pl 'rWV Ele;
iU 23 Elf.1{ Ei<; dO'! Kai EO'T! 192, 8 arro TOU E<po!TaE E<po{Ta 1'0 ä f,ta­
KpOV 10 OtOMea (aus otbMea oorrigirtj 193,1 Etbov etxov Kai TaAAa
8 dVTI €IrrE (ohne TOO) 15 Lemma mt611TtKa 17 1Tpo1TapoEuvOVTat]
1TporrapoEuvOVTCtt' TU1TTOjAat 194. 24 6rr01'aK'l:IKWV [1TPO';] 195,1 ijuo
12 funv 17 buve{TJv eorrigirt aus buvalTJv 18 1TEltob)o (das I sub­
scriptum ist mit rother Tinte später hinzugefügt) 196, 3 ~voE1TO]

~vOE'iTO' ~VtKW lvlKdTO 18 1T"ip1O'1TIi(v]Tat 197, 9 'rUTrW 1'Ult€'iv 15
Lemma rr€pl TWV (lUv6,h'lllv pTJJ.ui1'wV ßtPAlov Ir', Kat E:Tl rr€pt /l€1'OXWV
198, 3 d1TOXpil ' , ,xpfj 7 (JuvKAw 10 !!Op{ou fehlt 11 d.; üi opllm­
KUV 21 etrrav' tEEOpOV' dipov' EI:€OpOV (sie) 28 yap MOAEl'; (ohne 01)
199,1 tZ:E 2 OPIO'1'IKOV 200,11-12 [dAW a1To TOO ä Kai Aw 21 Lemma
1TEpl TOVOlJ 'rWV f,t€TOXWV eVEpYE1'IKWV 25 Ci] !!E1'oxli] 201, 15 <pMe;J
<pd.; 24 flO'/lEVO'; 202, 5 Et<; ii 24 a{ T€VIKal be 208, 11 a<pw 17
bEuvouO'lv 28 0 bE'iv 24 6EuvovTai 204, 15 b€Ka Kat 6K1'W] frj 18
OKTW] i1 205, 4 el: 22 Die Regel 'H {mo '" aimlTIKi) steht naoh der
folgenden 206, 6 d1j1' M1j1' ME (oorrigirt aus M1j1) 207, I Ai] at
3 1TPOKEtf,tEVOU I) W.;' TC! OE iJ l'0 orrou 6 [TO ö] 7 [TO oe oünue; mx­
pOEUV€Tat]' Kat TaUTa /lev TOO eEoboO'{OlJ' Ta bE i'jpljJbtavoO o{l1'wc; 10
Ta dc; w<; (ohne !!ETa) 11 1TEpH11Ta.Tlll 1'0 be Ka9we; 12 dvTl O{lTWc;
12 und 13 btUVOvTal 13-14 TO be , , wfehlt .17-18 Ta bla 1'00
eie; TJe; ä 1T a v l' II m,pl(J1TwVTCtt' tEfj<;' Ko9EEf\c; '~<p€Eil<; 208, 2
i]ouXfj' 1TEZ::f;j (sio)' 1T€VTaxf\ 8 4 Tlv6j.L€va TOU bt1TAWc;' 1TEZ:WC;'
TaXWC; 4 aov TOIlTOt'; 1TEpIO'1Tli1'lll 5 Kai iJ dVTl Ö1TOU Kat dVTI
6-7 OllAabtl' KaI 1'0 dKf.1nV' Ta 8 ÖEUVOVTllt , , ,aTrAEUlYd 9
(sio) 10-11 valXI bt OEUvETat' Ta ele; €:I bhp6oTTov
de{' aiE!' rravoTJI-l€{' rrtlVlY1'paTEl' Ta. Eie; äi b!:UVOVTttt'
~llßa{' 1'0 be 15 TO OlKOI bE rrapOEVVE1'al 18 Kat t!J/J.OI (sie) 209,
Ki.tl fehlt 2-3 Die Worte dVTt TOU Eie; 1'OV T{mov aOTov fehlen
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/l€<11'1T(r Ta Eie;; (ohne die Worte <1UV TOUTOle;; Kai TO eMue;;) 8 d1TptE'
bME 9-10 Ta Ei.; a lhtaVTa OEuvovTar TplXed' Kai Ta liXAW'; ~XOVTa
'1'0 Ü' aw' /law' Ta IBdvTI KaM 12-13 [rrapaXYlyoIlEva ... 1TapoEuvEI]
15 'ltp 01Tl=Pl<11TWVTlU 16 'ltpom::pl<11TWVTal 'ltfl' /lot 18 lvaT!' blaTt Kai
22 otlV€Ka 210, 1). Ol €tc;; 16 '0 fl 17 fj 18 vfll1Oc;; Ei1T{v' 11 apT€/l11)
toxa!€pa 19 Ö fJ 21 /lUPIll'lMo'lV 22 Mit dem Worte KdKdvOlt; ist der
Schluss eines Blattes erreicht.- ..\.m oberen Rande der folgenden Seite
stehen kaum lesbar die mit rother Tinte geschriebenen Worte: Adm:l
'1'0 K' '1'0 'ltEpl Xp6vwv TWV EV <pWVf}Elil Kai 'ltVEU/lUTWV. Dann eine
Bemerkung, welche mit der Epitome nichts zu thun hat und sich auch
im Bodleianus und Parisinus C findet; hieran schliesst sich der kleine
Traktat 'ltEpi ouvb€O/lWV '1'00 l1PljJll1avoO.

Strassburg i. E. C. Gallalld.




